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Groß ist unser Herr und gewaltig an Kraft, * unermesslich ist seine Weisheit.
Stimmt dem Herrn ein Danklied an; * spielt unserem Gott auf der Harfe. 
Er bedeckt den Himmel mit Wolken, / spendet der Erde Regen;* 
und lässt Gras auf den Bergen sprießen. 
Er gibt dem Vieh seine Nahrung,* gibt den jungen Raben, wonach sie schreien. 
Er verschafft deinen Grenzen Frieden* und sättigt dich mit bestem Weizen. 
Er hat keine Freude an der Kraft des Pferdes,* kein Gefallen am schnellen Lauf des Mannes. 
Gefallen hat der Herr an denen, die ihn fürchten und ehren,*  
die voll Vertrauen warten auf seine Huld.  Psalm 147 

Gott, du Schöpfer, der uns all das gab, was ist im Himmel und auf Erden, bewahre uns vor der 
Zerstörung der Natur und bewahre uns vor Raubbau und Habgier. Hilf uns mitzuwirken, dass 
dein Werk geachtet, gewahrt und geehrt wird! 



Liebe Pfarrgemeinde!

Worte unseres Seelsorgers

Mit dem Herbst kehrt eine besonders bunte Zeit in un-
sere Pfarrgemeinde ein. Nicht nur in der bunten Na-
tur, auch die Tage werden kürzer und wir spüren eine 
Einladung zur Einkehr und Besinnung. In dieser Zeit 
des langsam zu Ende gehenden Jahres möchten wir Sie 
herzlich zu einem Blick in unser Pfarrblatt einladen.

„Aller Augen warten auf dich 
und du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit. 
Du öffnest Deine Hand und sättigst alles, 

was da lebt, nach deinem Gefallen!“ 
(Psalm 145.15,16)

Darum feiern wir alljährlich unsere Erntedankfeste, an 
welchen wir in Dankbarkeit an ein ereignisreiches Jahr 
zurückblicken, ein Jahr, dass uns reich beschenkt hat 
und wir feiern gemeinsam, dass wir eine so lebendige 
und vielfältige Gemeinschaft sein konnten.

Unseren Kindern wünsche ich einen guten Start zum 
Schulbeginn und Gottes Segen auf allen ihren Wegen.  
Vielleicht gelingt es uns gemeinsam, dass sie zur Jung-
scharstunde kommen und an Spiel und Spaß mit Gleichalt-
rigen zusammenfinden und so ihre Persönlichkeit entfal-
ten können. Es wird für unsere Kinder und Jugend sicher 
ein schönes „Mitmachen“, wenn sie unter anderem auch 
gemeinsam am Martinsfest teilnehmen können. Wir haben 
in unserer Pfarre ein gutes Team, dass die Kinder gut und 
verantwortungsvoll betreut. Daher ersuche ich Euch, lie-
be Eltern, den Kindern die Chance zu geben, miteinander 
zu wachsen.Wenn Ihr Kind eventuell freiwillig probieren 
möchte, ein Ministrant zu werden, ersuche ich Sie, dieses 
Interesse an dieser schönen Aufgebe auch zu unterstützen.

In diesem Pfarrblatt finden Sie wieder viele Berichte, Ter-
mine und Einblicke in das Leben unserer Pfarrgemeinde 
und ich freue mich immer, wenn ich Sie bei dem einen 
oder anderen Termin in der Kirche begrüßen kann
Nun darf ich Euch allen einen schönen Herbst wünschen.
Bleiben Sie gesund, unser lieber Gott segne Sie und Ihre 
Familie,
Ihr Seelsorger   			   Bhasker Reddimasu

ANDACHT im HEILIGEN JAHR 2025	

Am Sonntag, 3. August 2025, versammelten sich die 
Gläubigen wieder zu einer Andacht in der Filialkirche 
St. Vinzenz. Obwohl Regen und Nebel das Wetter trüb-
ten, ließen sich Menschen aus der näheren Umgebung 
und auch von weiter her nicht davon abhalten, den Weg 
dorthin auf sich zu nehmen.
Im Mittelpunkt der Wortgottesfeier stand diesmal das 
Thema „Glaube – Hoffnung – Liebe“, das von Maria 
Wright und Mag. Ingrid Isak entfaltet wurde. Besonders 
freute es die Anwesenden, dass auch Pfarrer Bhasker 
Reddimasu anwesend war und ihnen seinen Segen spen-
dete. Die Stimmung in der Kirche wurde durch die war-
men Klänge der Panflöte von Rosemarie Kaimbacher 
auf besondere Weise getragen und verlieh der Andacht 
einen feierlich-besinnlichen Charakter. 

Am Sonntag, 7. Sep. gibt es nochmals die Möglichkeit 
eine Andacht mitzufeiern, welche der Schöpfung gewid-
met sein wird. Dankenswerterweise werden Sonja Jer-
nej  und die Frauen vom „Grabnerklang“ diese Andacht 
musikalisch gestalten.  Zur Teilnahme sind alle herzlich 
eingeladen!  

Am Sonntag, 2. Nov. (Allerseelen) findet um 14.00 Uhr 
eine hl. Messe mit anschl. Gräbersegnung statt. Dabei 
wird  Alois Sackl auf seinem Akkordeon für die musika-
lische Gestaltung sorgen 

„Es kann kein Mensch dem anderen 
etwas vollkommen recht machen, 

aber dankbar kann man doch sein. 
Und Dank ist  ein Boden, 

auf dem die Freude gedeiht.“ 
(Berthold Auerbach, 1812 – 1882)



GOTTESDIENSTORDNUNG	  
So.	   7.9.	 8.15	 23. So. im JK – 9.30 PK,  10.45 Schutzengelsonntag am Mag
	  		  Wortgottesfeier mit Gebetsgedenken für die Pfarrgemeinde
So.	   7.9.      14.00	 Hl. Jahr 2025 - Andacht in Filialkirche St. Vinzenz
Mo.	   8.9.		  Schulbeginn
So.	 14.9.	 8.15	 24. So im JK   9.30 PK  Fest „Kreuzerhöhung“ 
			   f. ++Alfred Findenig, Fam. vlg. Zlamnig u. Hubenthommerl
			   f. ++Morianz u. Fröhlich  
			   f. ++Kordula u. Thomas Riegler, Hedwig Grabner und Balbina Stromberger
So.	 21.9.	 8.15	 25. So im JK, 9.30 MK, 10.45 Lor. Erntedank
			   f. ++Juliane Kurej u. Ang., f. ++Anna Parz u. Ang. 
			   f.  +Josefine Weilguni (A. & F. Perchtold)   sowie f. +Werner Koller
			   f. ++Felix u. Elisabeth Perchtold u. Ingrid Sternath
Fr.	 26.9.    15.00	 Jungscharstunde im Pfarrhof mit Vorbereitung auf das Erntedankfest
	             18.00	 Messe Kapelle in Rabenstein
So.	 28.9.    10.45	 26. So im JK – Michaelisonntag – 9.30 Erntedank Lav.
			   Filialkirche am Lamprechtsberg
			   f. +Frieda Tömel (von Tochter) und Ang. vlg. Rebernig
			   f. ++Fam. vlg. Hutman, Primus, Michael u. Thekla Tömel, 
			   sowie f. +Rene Staubmann u. Sophie Maier
Sa.	  4.10.		  22. Pilgerwanderung Sveti Kriz 
		  8.30 	 MK Lav. – 14.00 Hl. Messe in Sveti Kriz
So.	  5.10.		  27. So. im JK 8.15 Lor. 9.00 PK
			   Erntedankfest in unserer Pfarre
		  9.45	 Sammeln beim Kriegerdenkmal – Prozession zum Pfarrplatz
			   Segnung der Erntegaben und Festgottesdienst
			   Mitwirkung: Kindergarten, Volksschule, Jungschar
			   musik. Gestaltung: Bläserquartett und Singgemeinschaft Ettendorf
			   mit anschl. Agape am Pfarrplatz. Dazu sind alle herzlichst eingeladen!
			   f. ++Max u. Brunhild Tömel und Reinhilde Tömel, f. ++Franz Rumpf u. Ang.
			   f. ++Alois Reichl u. Johann Quehenberger, f. ++Elfriede Pollanz u. Ang.
			   f. ++Eltern Knapp und Ang. sowie Sohn Markus, 
			   f. ++Fam. vlg. Pflödl und Achatzweber, 			 
Do.	  9.10.	 19.00	 10. Okt. Feier in Lavamünd.
Fr.	 10.10.	 19.00	 10. Okt. Feier in Ettendorf
Sa.	 11.10.	   9.00	 3. Frauenpilgertag der kath Frauenbewegung Österreichs
			    St. Andrä Basilika Maria Loreto – Pilgerwanderung nach Maria Rojach und
			   weiter zum Benediktinerstift St. Paul. Dazu sind alle herzlichst eingeladen! 
		  14.00	 Trauungsfeier: Kaimbacher Mario - Maier Helena
So.	 12.10.	   8.15	 28. So im JKr  9.30 PK, 10.45 Lor
			   f. ++OStR. Mag. Eduard Pototschnig u. Ang. Tschernigg u. Würnsberger
			   f. ++Franz Tscheru u. Ang. Fam. vlg. Paulitsch 
			   f. ++Ernst u. Reinhold Riegler, Johann u Elfriede Zlimnig
			   f. ++Ottilie Kampl u. Ang. 
So.	 19.10.	  8.15	 29. So im JKr – Weltmissionssonntag – 9.30 MK, 10.45 Mag.
			   f. ++Matthias u. Juliane Gutsche, f. +Josefine Weilguni, 
			   f. ++Maria Hambaumer u. Anna Krobath  (von Rosi Gutsche)
			   f. ++Werner Koller u. Ang., f. ++Leopold Urach u. Ang.
			   Zur Mitfeier sind alle Firmjugendlichen herzlich eingeladen 
			   und bitten um anschl. Anmeldung im Pfarrbüro!
Sa.	 25.10.	 13.30	 Konzert „Herzmusik“ im Rathaus St. Paul - für alle chronisch Kranken und ihre 
			   Angeörigen. Organisation: durch die Pflegenahversorgung des Lavanttales
So.	 26.10.	  8.15	 30. So im JKr – Nationalfeiertag,   9.30 PK
			   f.  alle verstorbenen u. gefallenen Kameraden des Kameradschaftsbundes
			   f. ++Josef u. Erna Weinberger u. Ang.,f. ++Fam. Steiner vlg. Raklenig
			   f. ++Alfred Findenig u. Ang. vlg. Zlamnig
			   f. ++Reinhilde Tömel, Vlado Havralenko u. Romana Zellnig
Sa.	  1.11.	   8.00 	  Hochfest“ Allerheiligen“  9.30 Lor.
		             	 f. ++Albin u. Mathilde Stocker u. Ang. vlg. Goriupp
		  13.15 	 Andacht am Friedhof mit Gräbersegnung
		  14.30	 PK Lav. Hl. Messe mit Gräbersegnung			 
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31.08.-06.09.	 f. +Josefine Weilguni 
		  (v. A & F. Perchtold)
07.09.-20.09.	 auf gute Meinung
21.09.-04.10.	 f. +Werner Koller
12.10.-18.10.	 f. +Julia Strub-Brudermann
26.10.-01.11.	 f. +Rita Edler
02.11.-23.11.	 auf gute Meinung	

KRANZSPENDEN f. +Frieda Tömel
f. Filialkirche am Lamprechtsberg  Euro 330,--

Fam. Skuk vlg. Marti, Alois Rappitsch, Helmut Rap-
pitsch, Ferdinand Rappitsch, Erwin Fellner, Anna Boojar

So.	  2.11.	   8.00 	 Fest „Allerseelen“  - Hl. Messe mit Gräbersegnung,  9.30 PK
			   f. ++Gottfried, Thekla u. Sofie Stocker sowie Robert Urach
			   f. ++Johann Pansi u. Ang.
		  14.00 	 Hl. Messe mit Gräbersegnung in St. Vinzenz
 			   f. ++Ottilie u. Arnold Gutschi, f. ++Hermann Breithuber sen. und jun.
			   sowie f. ++Wohltäter der FK St. Vinzenz
So.	  9.11	  8.15	 32. So im JK – 9.30 PK, 10.45 Lor
			   f. ++Matthäus u. Josefa Rass und Ang. vlg. Dober 
			   f. ++Adelheid Holzer u. Gerhard Waldmann
			   f. ++Christoph Kainbacher u. Ang. 
Di.	 11.11.	 16.30	 Gedenktag des hl. Martin
			   Martinsfest mit Laternenumzug - anschl. Agape am Pfarrplatz
So.	 16.11.	 8.15	 33. So. im JK  9.30 MK, 10.45 Mag.
			   f. ++Erna u. Johann Riegler u. Ang., f. ++Fam. Springer, Fröhlich u. Morianz
			   f. ++Brunhilde, Max und Reinhilde Tömel
So.	 23.11.	 8.15	 Christkönigssonntag,  9.30 PK, 10.45 Lor
			   f. ++Elisabeth Tömel u. Ang. , f. ++Maria Krobath u. Ang.
			   f. +Frieda Tömel (von Fam. Slamanig, Aich) 		  	
			   Vorstellungsgottesdienst der Erstkommunionkinder	
Di.	 25.11.	 17.00	 Gedenktag der hl. Katharina
			   für die Pfarrgemeinde sowie f. ++Maria Pansi u. Ang.

Wir wünschen Euch allen einen guten Start in das neue 
Schuljahr! 
Am Freitag, 26. September um 15.00 Uhr möchten wir 
mit Euch im Pfarrhof eine  Jungscharstunde gestalten und 
dazu dürfen wir Euch herzlich einladen.  
Dabei wird es neben einigen Spielen auch Basteleien für 
das Erntedankfest geben! 
Viktoria Zellnig freut sich schon auf Euch!

Bild von Gundula Vogel auf Pixabay

Zum Mitpilgern beim österreichweiten Frauenpilgertag 
am Samstag, 11. Oktober laden wir herzlich ein! 
Zeit zu leben. Zeit zu bewegen. Eine Auszeit vom 
Alltag nehmen, unterwegs sein in der Natur, innehalten 
und innerlich ruhig werden, eingebettet in eine Gemein-
schaft von gleichgesinnten Frauen – das verspricht der 
österreichweite Frauenpilgertag der Katholischen Frau-
enbewegung, der von Frauen für Frauen gestaltet wird. 
Im Dekanat St. Andrä geht es um 9.00 Uhr von der 
Basilika Maria Lorete nach Maria Rojach und zum Stift 
St. Paul. 

Liebe Kinder! 



Hochfest  des Leibes und Blutes Christi - Fronleichnam

Bericht über die Feste in der Pfarre
Auch in diesem Jahr durfte sich die Pfarre über zahlreiche festliche und feierliche Anlässe freuen, die von großer 
Beteiligung der Gläubigen geprägt waren. Die besonderen Feierlichkeiten – Fronleichnam, die Umgangssonntage 
am Lamprechtsberg, in St. Vinzenz sowie am Weißenberg – standen jeweils im Zeichen von Glauben, Gemeinschaft 
und gelebter Tradition. 

Der Einladung zur Mitfeier des Fronleichnamsfestes 
sind auch heuer wieder zahlreiche Pfarrangehörige ge-
folgt, sodass die Kirche bis auf den letzten Platz ge-
füllt war. Pfarrer Bhasker Reddimasu zelebrierte den 
Gottesdienst in der besonders liebevoll geschmückten 
Pfarrkirche, während das Bläserquartett der Blasmusik 
Ettendorf mit festlichen Klängen für die musikalische 
Gestaltung sorgte.
Im Anschluss bewegte sich die Prozession bei herr-
lichem Wetter durch das Dorf, wobei 4 junge starke 
Männer vom Kameradschaftsbund heuer den Himmel 
trugen. An den vier traditionellen Stationen – beim 
Kirchenbauerkreuz, bei den Familien Pototschnig und 
Maier sowie beim Hubertuskreuz – wurde jeweils das 
Evangelium verkündet und gemeinsam gebetet. Eine 
besondere Neuerung war, dass die Erstkommunionkin-
der die Fürbitten vortrugen und so aktiv in die Feier ein-
gebunden waren.
Der Abschluss erfolgte traditionsgemäß mit dem feierli-
chen Te Deum in der Pfarrkirche. Anschließend bot sich 
am Pfarrplatz bei einem kühlen Getränk Gelegenheit 
zum geselligen Beisammensein. Ein herzlicher Dank 
gilt den Vereinen – Feuerwehr, Kameradschaftsbund 
und Abwehrkämpferbund – sowie allen, die durch Vor-

Bei hochsommerlichen Temperaturen fanden sich zahlreiche Gläubige aus nah und fern ein, um das Hochfest der Apo-
stel Petrus und Paulus in der Filialkirche am Lamprechtsberg zu begehen. Pfarrer Reddimasu zelebrierte die hl. Messe, 
musikalisch gestaltet vom Bläserquartett der Blasmusik Ettendorf.
Auch in diesem Jahr übernahmen Kinder und Jugendliche übernahmen viele Aufgaben: Sie trugen Fahnen und die 
Marienstatue, beteiligten sich an Gebeten und Fürbitten und sorgten so für ein lebendiges Mitfeiern. Dank der Organi-
sation von Frau Ingrid Urach fanden sich auch genügend Helfer, um den Himmel und die großen Fahnen zu tragen.
Die anschließende Prozession bis zur „Marki-Kurve“ fand ihren Höhepunkt im feierlichen Te Deum. Nach der Feier 
konnten sich die Mitwirkenden bei erfrischenden Getränken stärken. Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die so tat-
kräftig zum Gelingen beitrugen.

Umgangssonntag am Lamprechtsberg	



Auch in diesem Jahr wurde am 2. Sonntag im Juli der 
Umgangssonntag feierlich begangen. Viele Gläubige, 
darunter auch Gäste mit weiter Anreise, fanden sich in 
der vor vier Jahren renovierten Kirche am Sobother Stau-
see ein, welche von Juliane Riegler mit viel Liebe ge-
schmückt worden war. 
Pfarrer Reddimasu zelebrierte den Festgottesdienst, 
musikalisch begleitet vom bewährten Bläserquartett. 
Besonders hervorzuheben war die Mitgestaltung durch 
Pfarrangehörige: Frau Mag. Ingrid Isak war als Lektorin 
im Einsatz, während Ingrid Urach gemeinsam mit Minis-
trantin Romy die Fürbitten vortrug. In seiner Predigt griff 
Pfarrer Reddimasu die Frage des Evangeliums auf: „Wer 
ist mein Nächster?“ und ermutigte, jedem Menschen mit 
Achtsamkeit und Freundlichkeit zu begegnen.
Nach der Eucharistiefeier führte die Prozession zu den 
vier traditionellen Stationen, bevor das Te Deum in der 
Kirche den festlichen Abschluss bildete.

Zum Gedenktag des hl. Bartholomäus wird in der Ka-
pelle „Heilig Blut“ am Weißenberg der Kirchtag ge-
feiert. Beginnend mit einer Feldmesse, zelebriert von 
Pfarrer Reddimasu und musikalisch gestaltet vom Blä-
serquartett, erlebten die Gläubigen eine stimmungsvolle 
Feier vor der idyllischen Waldkapelle.
Die anschließende Prozession führte durch die Natur 
und machte an den vorbereiteten vier Evangeliensta-
tionen halt. Vor dem Schlusssegen sprach Anna Maria 
Tschreppitsch noch allen Helfern ihren Dank aus und 
mit einem Musikstück endete der spirituelle Teil, bevor 
die Feier in geselligem Miteinander fortgesetzt wurde. 
Seit drei Jahren sorgen einige engagierte „Weißenber-
ger“ für Speis und Trank – ein Angebot, das von den 
Mitfeiernden gerne angenommen wird. 

Dank des Engagements zahlreicher Helfer, Vereine, Mu-
siker und Gläubiger konnten alle Feste würdig und fest-
lich begangen werden.

Sie boten nicht nur Gelegenheit zu Gebet und Besinnung, 
sondern auch zu Begegnung, Gemeinschaft und lebendi-
gem Austausch auch unter den Generationen. Besonders 
bemerkenswert und zu würdigen ist die Teilnahme und 
Mitwirkung der Kinder und Jugendlichen, die bei sol-
chen Festen den Wert der Tradition erleben dürfen. Möge 
dieser Geist der Zusammengehörigkeit die Pfarre auch in 
Zukunft begleiten und stärken.  

UMGANGSSONNTAG in St. Vinzenz	

UMGANGSSONNTAG zu Ehren des hl. BARTHOLOMÄUS

Anschließend sorgte die Familie Kaimbacher im Fest-
zelt für Speisen und Getränke und bei guten Gesprächen 
klang der Tag harmonisch aus. 

„Es gibt nur ein Mittel, sich wohl zu fühlen: 
Man muss lernen, 

mit dem Gegebenen zufrieden zu sein 
und nicht immer das verlangen, 

was gerade fehlt.“ 
(Theodor Fontane, 1819 – 1898)

Zusammenfassend darf gesagt werden, dass die verschie-
denen Feierlichkeiten – Fronleichnam, die Umgangs-
sonntage am Lamprechtsberg, in St. Vinzenz und am 
Weißenberg eindrucksvoll zeigten, wie lebendig Glau-
ben und Tradition in unserer Pfarre verankert sind. 


